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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr.lft4.
Montag den 7. Mai 1877.

(1584—3) Nl . 2514. ,

Stlldentl'N'Ttipcndwi.
Buul Beginne des zweiten Semesters des

^chuljahreg 1877 kommen nachstehende Studen»
^nstipendien zur Besetzung:

l . Der erste Platz der auf da« Gimnafium und
"e Realschule beschrüntlen Maria Soelina'fchen Viuben.
enstiflung jührl. 5/0 st. «luf sllben haben «nvlrwandle
«r Sliftcrin und in Ermanglung solcher aus der Gladt»
P^M lNischoflact und sodam, au« der Borftadtpfarre
^laril, Verkündigung in ^aibach gebürtige Studierende
«nspluch D,s Psüsentalion«!echl steht dem fürftblschofll.
^n Ordinariate in ra,bach zu.
. <!- Der erste Platz der auf leine Sludlenabthtllung
V^Lnlten Mallhüu« Schigut'schen Glubenlenstiflung
^ t l . 43 fi. 44 lr. »uf selben haben Anspruch' u) Vcr.

«lndlt des Stifter«, u.zw.: vorerst väterlich«', dann
Alltrllchcrstil«; l)) Studierende au« der Gemeinde
^ ' "eit bei Wippach ; c) Studierende aus dem Vezille
'"'PPach. Da« Prasentalionsrechl steht dem Pfarroicar
°" ^ t . Vcit bci Wippach zu.

' ^- Der drille P ah der auf leine Sludienabthei»
7 ^ btschsHl,^^ «loi« Wolf'schen Studcnlensliflung jahrl.
hfa ^ ^ - i " welcher Studierende au« der Stadt,
tzik^ Idrla und in dercn Ermanglung sludierelibe
Lilik ^°" Nüslicalbesihern der Vistumsherrschllf' Pfal,
^ °°ch und GSrlschach Anspruch haben. Das Piajen.

""'llchl slehl dem fürslbischoflichen Ordinariate zu.
> Bewerber um diese Stipendien haben ihre

^ ^m Tausscheine, dem Dürfligkeits und I m ^
d« ̂ ^jeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
als s ^ ^ " " ^ ^ " Schulfemestcrn und, im Falle
Wz ̂ ' ^ ^ Stipendium aus dem T'tel der Nnver-

ndls^^ beanspruchen, mit dem legalen Stamm
""e belegten Gesuche

i b iS 15 . M a i 1 8 7 7
^ .7"ge der vorgefehten Studiendirection Hieher
' "pichen.

"lbach am 17. April 1877.

^ - ^ I ) ^ . 3481.

^oncursausschrciduug.
ist .: " dem l . k. Oberlandesgerichte in Vraz

^ ^alhsstelle in Erledigung gekommen,
bele 4 ^ lber um diese Stelle haben ihre gehörig

Ulttl Gesuche

doni ^ b i n n e n 14 T a g e n
dvtscs > ^ ^ ^ Ausschreibung dcö Concurses im
la^^tsmaßigen Wege beim Präsidium deS Ober-

Arichtes Graz einzubringen.
^ '«raz a,„ 2. M a i 1877.

>^^^<^berlunlle^crieüt»-Plns!lli,,m.
" ^ 7 357Inü7

Mfailgeilaufschcr - Stelle.
Ällss^"l Besetzung einer provisorischen Gefangen
clnst^"^lle zweiter Klasse in der l . s. Mannerstraf-
vzlg ^ " " l iach , mit dem Gehalte jährlich« 260 ft.
i>ei ^ " " ^^'"<, Actiollättzznlaqe, dann dem Genusse
êzuae ""'"b'gen llnterlunst ncdst Service, dem

llnd ^ " ^ 1 täglichen Brodportion von 1 ' / , Pfund
^lsorn, " ' " ""ch Maßgabe der bestehenden
^gef^'"""^l)orschrist, wird hlemit der Concurs

^Uche'u .^^"ber haben ihre gehörig belegten
! " " qetn"^ ^achweislmg ihic5 Altcr^ Standes,
> ^ " " b l l c h e n und Sprachlcnntmssc, inSbeson

"stleist ^""bessprachen, und ihrer bisherigen

! ^ 6. D , ^ " " ^ " " ^ r Wochen,
' ^ t a c . . « " ^ ^ ^ an gerechnet, bei der gefertigten

^"sanwaltschaft zu überreichen.
!°lche ^ "k Erlangung dieser Stelle haben nur

^ i s e r l " b " ^"!pruch, welche entweder nach
s 26«'w " " b " u n g vom 19. Dezember I85.'i,

^ ' ' l ldr i l ^ ^ l . oder nach dem Gesetze vom

^sbed.. s 2, ^ ' ^ " ' " ' ^ ' ^ l ' lür Zivi l
>5ed ^ ^ " i l e n in Vormerkung genommen smd.

^ ^ " . a n g e s t e l l t e Gefangenaufseher hat übri
"njährige probeweise Dienstleistung als

.provisorischer Aufseher zurückzulegen, wornach erst
,bei erprobter Befähigung seine definitive Ernen-
nung erfolgt.

' Laibach am 28 April 1877.

H. ^ i . 8tuut»umvultsckast.
(1623-2) ^ Nr. 3342.

Adjutcnstiftung.
Von dcm l . l . Landcögerichte in Laibach wird

bekanntgegeben, daß aus der Adjutenstiftung des
verstorbenen Herrn EraSmus Graf Lichtenberg für
angehende Staatsbeamte aus wenig bemittelten
adeligen Familien, und zwar für NuScultanten
oder ConceptSpraktikanten, ein Ndjutum im jähr«
lichen Betrage von 700 fi. ö. W. zu verleihen ist,
dessen Betrag, wenn ein Bewerber glaubwürdig
darthun sollte, daß seine Eltern, ohne sich wehe
zu thlln, nicht vermögen, ihm eine Beihilfe auch
nur von 100 st. ö. W. zu geben, oder wenn er
elternlos ist, daß die Einkünfte feines Vermögens
nicht einmal 100 ft. erreichen, im Falle der gu»
länqlichleit des Fondeö auf jährliche 800 ft. ö. W.
erhöht werden könnte.

Zur Erlangung deb Adjutums sind Vorzugs
weife Verwandte deS Stifters, dann Söhne aus
dem Adel deS Herzogt hums Kram, in deren Er«
manglung auch Söhne aus dem Adel der Nach
barlander Steiermark und Kärnten, und in deren
Ermanglung aus allen übrigen deutsch erbländischen
Provinzen berufen. — Söhne aus dem landstän«
bischen Adel sind solchen auS dem übrigen Adel, und
NuScultanten den EonceptSpraktikanten vorzuziehen.

Dle Bewerber haben ihre mit den Zeug-
nissen über die vollendeten jundifch-politischen Stu»
dien, mit den NnstellungSbelretcn und mit den
gesetzmäßigen Ausweisen über ihren Adel, über
ihre allfällige Verwandtschaft und Landmannfchafl
belegten Gesuche durch ihre vorgesetzten Behörden

b i s 15 . J u n i 1 8 7 7
bei diefem k. k. Landesgerichte zu überreichen.

Laibach am 2 1 . April 1877.

(1741 — 1) Nr. 3298.

Kundmachung.
Zusolge hohen Handels.Ministeli2lerlllsses vom

1«. d. M . , Z. 7810, wird gestattet, daß vom
1. M a i l . I . an Fahlpostsendungen ohne Werth,
angäbe im internen Verkehre der österreichisch un»
garischen Monarchie in dem Falle ohne einen Sie»
gelverschluh aufgegeben werden dürfen, wenn durch
den sonstigen Verschluß oder durch die Untheil-
barkeit des Inhaltes selbst die Sendung hinrei
chcnd gesichert erscheint. Insbesondere kann analog
den Bestimmungen für den Wechselverkehr mit
Deutschland der Verschluß einer solchen Sendung,
deren Umhüllung aus Packpapier besteht, mittelst
eines guten .' ?s oder mittelst Siegelmarlcn
hergestellt w t l ^ n . .<uch bci anders verpackten Sen-
dungen ohne Werthangabe können Eiegelmarken
dann in Anwendung kommen, wenn durch dieselben
mit Rücksicht auf da!? 'mg benutzte Ma
teriale ein haltbarer ^ <.,...-!> .,»elt wird. vieije
laschen, Koffer, Kisten, welche mit versperrten Schlös<
scrn versehen sind, bedürfen, wenn kem Werth des
Inhaltes dcclaricrt wird, keines weiteren Vei
schlusscs mittelst Siegel oder Plomben; ebenso
können gut bereifte Fässer, fest vernagelte Kisten,
Wafien, I i ile :c. ohne
Siegelverschlul, z." ^ ""mmen werden.

Vei den ohnc llch aufgegebenen
Sendungen entfällt selbstverständlich auch die «o l l
wendigkcit eines Sic ' ^es auf der
briefe. I n den Fäll.. , ^cgen, in M . ^ . . ^n
hinreichend sicherer Verfchluß anderweitig nicht hcr<
gestellt ist und auch die Voraussetzung der Untheil«
barleit des Inhaltes en!' ^ " ih auch bei Packe-
ten ohnc Werthangabe < l- oder Plomben?
Verschluß angebracht werden. Die gleiche Vehand'

lung hat auch bei den Sendungen ohne declarier-
ten Werth im Wechselverkehre von Oesterreich
Ungarn mit der Schweiz und Ital ien bei eine«
anderweitigen hinreichend sichern Verschlüsse statt«
zusinben.

Hievon geschieht die Verlautbarung mit de«
Bemerken, daß inbetreff der Haftung der Post,
anstatt im Falle deS Verlustes der Sendungen
ohne Werthangabe oder eines Abganges an den-
selben eine Aenderung nicht eintritt.

Trieft am 27. April 1877.

Ll. k. Pvlläir-eclion.

(1733—2) «r. 22!,1.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird y:e«U

bekannt gegeben, daß die
Grhebunsten zur A n l e g u n g der neue»

Grnndbücber in der K a t a f t r a l -
stemeinde Uranschiz

am 14. M a i 1 8 7 7 , v o r m i t t a g s 9 Uhr ,
beginnen werden, wozu alle Personen, welche an
der Ermittlung der Besitzverhältnifse ein rechtliche«
Interesse haben, erscheinen und alles zur Aus'
llärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte geeignete
vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Stein am 1. Mai 1877.

(1702—3) Nr. 5V45.

Studcntcnstiftung.
Von der in der Verwaltung der Stadtlafse

stehenden Barthelmä Sallocher'jchen Sludentenftls.
tung ist mit Beginn des zweiten Semesters 1877
der sechste und achte Platz, jeder mit jährl. 50 st.,
in Erledigung gekommen.

Zum Genusse dieser Stiftung sind in K ra«
geborne, arme, gutgcsittete, fleißige, am Laibacher
Gimnasium studierende Jünglinge berufen.

Die Bewerber h^ben ihre mit dem Tauf'
scheine, dem Dürsügkeits. und Impfungszeugmfse,
dann den Schulzeugnifsen der beiden letzten Se
mester dokumentierten Gesuche

b i s 2 0 . M a i 1 8 7 ?
im Wege der l . k. Gimnasialdirection an den ge-
fertigten Bürgermeister, welchem das Verleihung»
recht zusteht, zu überreichen.

Stadrmasti f t rat Laibach
am ^ i . Mai 1U77.

Der Vßrgerweifter:

(1533—2)

Kundmachung
l»,r tlisabsth Freiin von Ilüiayschen Hnnrnstis-
lungs-)ntelssssltv5lthsilung sür dae erste Kemester

dee Kolarjahrl5 1877.
Für das erste Semester des Solarjahres

1877 sind die Elifabeth Freiin v. Dalvay'schen
A n " " " i " i n , " 5 Interessen pr, " ^ ' N. unter die
w n und gut c. HauSarmen
von Adel, w« allenfalls zum Theile unter blo«
nobili» ' ^ nen in Laibach zu '

„ ^ >i>f!sltisrlnde w o l l ' " ., ^.^ ^.^z,

l.k.Lo rung st Gssuchc in
der fürstbischöfilchel, ^rdinariatslai'., "

b i n n e n v i e r Wochen
einreichen.

Den Gesuchen müssen die Abelsbeweift, wn»
' schon bei früheren Vertheilunqa, dies»

qen. Vftk^ngmlg ;. .. .
und E ,c yl^, den bel
.̂> n dem
<̂  >^!l'. 'sen, erfl/l^lllu/.

^ch a m < -
/ürfttiscköfliHe« Orll,«ur,u/.
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A n z e i g e b l a t t .
(704—1) Nr. 3059.

Erinnerung
a n I g n a z S o j e r , unbekannten Aufent-

halte«.
Vo« k. l. ftüdt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird dem Ignaz Soj'r, unbe-
kannten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben Franz Sojer,
Grundbesitzer von Wailsch, durch Herrn
Dr. Moschu, die Klage äs prass. 4. Fe«
bruar l. I . . Z. 3059, pcw. E sitzung der
Realitüt Rctf.«Nr.7 llä Grundbuch St.
S'meon und Iuda hieramls eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver«
Handlung die Tagsahung auf den

18. M a i 1877 ,
vormittags 9 Uhr, hieiyerichls mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet,
und dem Gellagten wegen sines unbe«
kannten Aufenthaltes Herr Dr. Ahachizh
als Kurator »ä ^ctum bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem snde
verständiget, daß er allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigenfalls
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku«
rator verhandelt werden wird.

K. k. stüdt.deleg. Bezirksgericht Laibach
am !2. Februar 1877.

(1666—1) Nr. 264.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. ftüdt.. deleg. Bezirksgerichte
Laibach wirb bekannt gemacht:

Ls sei über Ansuchen der train. Spar«
kasse hier die efcc. Versteigerung der dem
Martin Zdravje von Kremen̂ a gehörigen,
gerichtlich auf 3653 fi. geschützten Realität
Urb.Nr. 409, R«lf.«Nr. l68 »ä Auers«
per« bewilliget und hiczu drei Feilbietun^s«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

19. Mai,
öle zweite auf den

20. J u n i
und die dritte auf den

21 J u l i 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hierglrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß dlt Pfandrealitüt bll der
erftcn und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerts bei der dritten
aber auch unter demfelben hintangegeben
»erden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, so»
»ie das Schützungsprotololl und der
GrundbuchSeftrakt können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 27 Februar 1877.

(1748—1) Nr. 504.

executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Gezitlsgerlchlr Kralnvurg
»ird bekannt gemacht:

ss s«i üder Ansuchen des Girardolli,
Musatli H «lomp., durch Herrn Dr. Sa«
jovic in Laibach, die eiec Viistegerung
dL« dem Jakob Ialltll'schen Verlasse von
Kritliburggehörlalogerictitlich auf 1400 fl.
aeschützten, >n Obertenetische gelegener!
Wüldl« bewilliget und hiezu or«i Feilbie«
tuni«.Tazsatzangtn, und z»ar die elfte
auf den

19. M a i ,
die zweite a,f lxn

19. J u n i
und die dritte aus den

19. J u l i 1877.
jedesmal vonnittaa« von 10 bis 12 Uhr
in der Gerichtstan.lei «it dem «nhana,
angeordnet worden, dah das Pfanoobjelt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schahungswlllh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hwtangegeben werden wird

Die Licitatlonsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Unvote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationskommisfiol? zu erlegen hat, so«

»le das Schützungsprotololl und der
Orundbuchseftralt tonnen in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

5. l. Bezirksgericht Kralnburg am
22. Jänner 1877.

(1747—1) Nr. 1134.

Executive
RealitäteN'Versteigerunq.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer«
amtes Krainburg, uom. des hohen Nerars,
die exec. Versteigerung der dem Georg
Eerloomt von M'ltcrvlll^ch gehörigen, ge«
lichtltch auf 2002 ft. geschätzten, im Grund«
buche der Hmschaft Egg ob Krainburg

,3ub Ucb.'Nr. 214, Rclf.Nr. I64vorlom«
^mel'den Realltüi wegen schuldiger 59 fi.
58'/, kr. und 16 ft. 2 1 ' / , lr. 0. W. be«
wllllgct und hiezu drei Fellbielung««Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf dt.l

19. J u n i
und die drille auf den

19. J u l i 1877,
jedssmol vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtszimmer mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bel der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem SchüßungSwerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
Hinlangegeben werden wird.

Die Ltcltationsbedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
Licitalion«lomm>ssi,n zu erlegen hat, sowie
da« Schähungsprototoll und der Grund«
buchseflralt können in der dlesgericht.
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Kralnburg am
15 Februar 1877.

(1353—1) Nr. 2073.

Executive
Realitäten-^ersteigerullg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Grohlaschlz
wird bekannt gemacht:

Es sei über «nsuchen des Johann
Mauz von Laperje die efcc. Versteigerung
der dem Johann Moschel von Auersperg
gehörigen, gerlchlllch auf 411 ft. geschah«
len, »ci Auersperg tow. X I , toi. 73, Urb.«
Nr. 412 vorkommenden Realität benMlgel
und hiezu drei Fellbletung««Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

19. M a l ,
die zweite auf dm

23. I u » l
und die dritte auf den

26. J u l i 1877.
jedesmal vormittag» von 10 bis 12 Uhr,
im hlergerichlllchen Amlslolale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealltüt be> der ersten und zweiten
Fellbietung nur um oder über dem Gchö«
yungswerth, bei der dritten aber auch unter
demjelben hintange^eb'n werden wird.

Die Llcilationsbedingnifse, warnach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadtum zuhanden
der Ltcltationstommission zu erlegen hat,
lawie da« Hchatzungsprolotoll und der
Orullobuchscflratt können in der dies«
genchtllchen Registratur eingesehen werden.

K. t. Vezi'lsgericht Gioßlaschlz a«
15 Mürz l^77.

(9»i3—l) Nr. 984.

Erinnerung
an die unbekannt wo b.fil>ollchen Lu la«
Oerdav. Lorenz und Johann Pa-
ftibar, Johann Burger und Ur«

sula Re«n i l .
Von dem l. l. Bezirksgerichte Egg

wird den unbekannt wo befindlichen Lulas
Geroao, Lorenz und Johann Paslibar,
Johann Burger und Ursula Ncsnil hier-
mit erinnert:

<i« habe »ider dieselben bei diesem
berichte Franz Resril von Kertina die
Klage <Ie l^y». 17. Februar 1877, Z. 9 - 4,
auf Verjährt« und Erlofchenerllilrung der
« f der i» Grundbuche Scherenbüchel

Urb.«Nr. 45 vorkommenden Halbhube iu
äediw aushaftenden Tabularpoften:
1). Die Forderung des Lulas Gerdav

aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
17. November 1817 per 131 ft. W. W.
s. «., intab. seit 8. Jänner 1818;

2). intab. seit 4. Mai 1820 die Forderun«
gen des Lorenz und Johann Pastibar
aus dem Eheoeltrage vom 22. Juni
1805 per 20 ft. 18 lr. und 300 fi.j

3). die Forderung des Johann Burger
aus dem gerichllichen Vergleiche vom
13. Februar 1821, execuliv inlabuliett
vom 14. Dezember 1828, per 124 .ft.
f. Anhang;

4) der Lebensunterhall der Uisula Res-
nil au« dem Eheveitrage vom 31sten
AuMl 1831

überreicht, worüber die Tagsatzung zum
ordentlichen mündlichen Verfahren auf den

18. M a i 1877 ,
früh 9 Uhr, Hiecam»» angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
dlefem Gerichte unbekannt und dieselben
otelleicht aus den l. l Erblanden abwesend
ftnl», so Hal man zu decen Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Franz
Mcrluzii von Kerlina als Kurator »ä
llcwm bestellt.

Die Gellagtcn werden hicvon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt felbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
urdnungSmÜßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonnen, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kuralor
nach den Bestimmungen der Gerichtsoid-
nung verhandelt werden und die Gellagten,
welchen es übrigen« freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab-
saumung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben »erden.

K. l. Vczirlsgericht Eg,; am 17ten
Februar 1877.

(1268—1) Nr. 2704^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Blz>ll«gcrlchlc Nomina
wird bekannt gemacht:

<is sei über Ansuchen der Bara S:a«
rastn,i von Krasinz die cfec. Vc.sleigtlun^
der dem Mlchael Regina von Prilosie
gehüligln, gerlchll'ch auf 1550 si. ßrschatz»
len hu^realitül Eflr.Nr. 42 der Steuer«
gemeinde Ktasinz bewllligel und hil^u
drei Feilbietung«.Tagsayungen, und zwar
die erste auf den

1». M a i ,
die zwtite auf den

19. J u n i
und die drille a f̂ den

20. J u l i 1877,
jedesmal oormiltago von 9 bis 10 Uhr,
im Amtsgtbäude mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandreallläl
bei der ersten und zweiten Flilbictung nur
um oder über dem Schützungswerlh, bci
der dritten aber a ch unter demselben
hintangegeben welden wird.

Die Licilallon«titdilia.nlsse, wornnch
insbesondere jeder ^»cilanl vor gemachtem
Anbote em lOpcrz. Vadlum zuh^ilbl«
der Licllatlonslommlsslon zu etllgen hat,
sowie des Schützun^sprolololl und l»lr
Oiundbuch«eflratl lonrien m der d>t«»
gerichtlichen Re^ülralur emgeseh,n weroen.

K. l. Be^ll«^erlcht Miitllmg am
13. März 1^77.

(1280—1) Nr. 803.

(5fcclltwe
Realitättll-VelftcigclUllg.

Vom t. t. Beziitsgerichle Lack »ird
bekannt gemacht:

Ls sei über «nsuchen des Johann Jan,
derzeit in Oberzarz Nr. 28, die efec. Vrr.
fteigerung der dem Valentin Taviar von
Smollvo Nr. 84 gehörigen, gerichtlich a f̂
2050 fl. geschützten Realllülen H<I Herr-
schaft Lack 8ud Urb.'Nr. 1695 nnd des
Dominiums Llsntln ,nb Urb.'Nr. 284

bewilliget und hiezu drei Feilbictung«'Ta°-
sahungen, und zwar die erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

2 1 . J u l i 1877 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem AntMt
angeordnet worden, daß dle PfandrcalllattN
bel der ersten und zweiten Flillmturlg
nur um oder über dem Schühungewertl,,
bel der drillen aber auch unter demselblN
hintangegeben werden. .

Die Licitatlonsbedingnisse, wort,"«
insbesondere jeder Ncitanl vor gemacht̂
Anbote e»n Idp-rz. Vadium zuhanden ^
Licilationßlommission zu erleacn Hal, sow"
die Schätzungsprotololle und die Gruno'
b»ch«tftra?te können in der diesa"'^
lichen Registratlir eingesehen werden.

K. l. Ve,,islSger»cht Lack am 27!«"
Febiuar 1877.
(1354-1) Nr. lUtXI.

Vrecutwe Feilbietung.
Von dem l. l. Bc îllS^ellchle M°ß'

luschiz wird hiemlt bekannt gemacht ^
Gs sei übcr daS «l'suchcn des I<"0»

Teldan von Brusche gĉ ei» «>,!o ' Dodi-^
von Brog wegen schultngcn 42 ft ö. «v-
c. 8. c. ill die eftculloc rffenllichc vel»
steigerung der dem letztern ftllj0l>l,cn, w
Grundbuchc »<l Orlclug wm. I. ^ ^
und lj'idUlb.-Nr. 23 vllkommendlliM
lität. im gerichtlich elhobenen^chäv""^'
werthe von 1190 ft. 0. W , gcwillla.l u^
zur Vornahme derselben die Feilditlimge'
Tagsahungen auf den

19. M a i ,
2 3. J u n i und
26. J u l i 1877 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr,
yiergerichil.chen Amlslolale mit dem »,"
hange bestimmt worden, daß die f " l ^
tende Realität nur bei der lehlcn 3«'""
tun« auch unter dem Schützlings»"",
an den Mllftblclenden hintangegebenw" ,

Da« kchützungsprolololl, der G'""
buchseftrall und die LililalionSbtdmgnm
lünnen bei diesem Gerichte in den gtw^
l'chen «mtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezlll«gericht Großlaschlj
2. Mürz 1877. ^

(1361-1) ^ i r . ^

(z^ecutivc
Realitäten > Versteigeru^

Vom l. l. Vtznl«aerlchie O'pp
wird bekannt gemacht: H^

<ls sei über Ansuchen des O"r« ^
schowiz von St. Veit, Ol;irl v ° " ' ^a
efec.Vetsleigerung °er dem Stefan " ^
von Vudanje geh0rlften, S"'«" ŝS
572 si. qejchätzlen Rtalilül »<1 V" ^,^
»üb v '. btwiU'glt un ^ ^
drei ,5c „ . gsahunacn. u"
die erste auf den

15. M a i .
die zweite auf t>en

15. J u n i
und die dritte aus ocn

14. J u l i IS??, ^ ^ s
jed «mal vormittag« von ^ b ld"c
h.c.ger.ch.s mit dem « n d " ,.cl <
worden, daß die Pf.ndrcal.lül o ^ g
und zweiten 9ci,bil!.m« "U ^ ^ ^
über d<m Schütz.maswertt), ° „ 5 , ^
aber auch unter demfelbe" v
werdtn wi!d. . >ss. lvorn"

D.e L.c.talion«bed.t'''ss' ^chU'«
insbesondere jcder L i c . t a n t ° ^ ^

Anbote ein ^ ^ " . ^ zu e r l ^ " ^
der Vicitationslommission » , ^ "«d ^,
sowie da« S c h ü t z ' ' ^ " z, her b,.
Grundbuchseft.all " " " , escht" " „ß.
ze.ich.lichen«egisttaMre^..^G

Für die
masse
h.ltc« der srbcn zur » " ^ ^ c u ^
'ranz Koren zu „ " " < ^ , «

Februar 1S77.



625
(1670-2) Nr. 8918.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. l. slüdl.'dcle«. Vezirl«gerichte

^bach wird im Nachhange zum dies-
ytlichllichln Edicle vom 23. November
1876, Z. iZ.'iW bekannt gemacht:

Es werde, da die auf den 14, »p l l l
1877 angeordnete zweite executive Feil»
bletuny der dem Anton Hribar vou St.
Martin ychbrigen Realität Urb.-Nr 22,
Nclf.. Nr. 20 u<1 St . Marein fruchtlos
«eblieben ist, nunmehr zur dritten auf den

16. M a l 1 8 7 7
anglorbnelen Realfeilbletung geschritten.

Laibllch am 16. April 1877.

l.1330-2) Nr. 1816.

Nelicitation.
Vom l l Vezlrl«gfrlchte Nassenfuh

blrb bel^nul gemacht:
ss sei über «nsuchen der Maria

veterlin von Selo bei Hrasten die «e-
Kat ion der von Maria Pctcrlin von
tdendvlt erkauften, dem Johann Peterlin
^hbiiq sslwisenen, im Grundbuche der
vwschast Nc.ssmfuß 8ut) U lb . -N r . l01
Kommenden, gerichtlich auf 1565) si.
^" tr. qcschühlen Hubrcalität auf Gefahr
und Unlosttn der Erftehcrin Maria Pe-
Mm bewilliget und zu deren Bornahme
°'t "gsatzurig auf den

17. M a i 1 8 7 7 ,
^nmla»« <i Uhr, hiergerichls mit dcm
^''°<»t angeordnet, daß dicsc Realität
H.,°'c<tt gcilbielung auch unter dem
^MngsVcr lhe an den Meistblllcndcn

hilitllnglgtbcn werden.
N n!' ^ Vezlrl«gttichl Nasfenfuß am
^ ^ r z 1877.

^ ^ l ^ ) Nr. 1135.

n, (zzecutlvc
^külitäten-Versteigerung.

siu^.lü' l l . ftüdl..dcle«. Vezirlsgcrichle
"°l,«n>erlh wird bekannt gemacht:

di°e. '^ ^e r Ansuchen der l . l . Finanz.
run°: " " ^lbach die elec. Versteige.

!>" lie» Franz Golii von Verhpei
3 ^ b gehvrigen, gerichtlich auf
H / " ft. geschützten RcalilÜl, im
l»l,l?«^"lhl dcr Eapilelherrschafl Nu.
. ' '« lvt^ ^ l , Urb.-Nr. 42 vor.

H." den» Josef Vuier von Hasenberg
A 1 3 ,eh0ri,en. gerichtlich auf
,"^3 fi. geschätzten Rla l i lü l , vor.
l̂Nmend im Grundbuche der Eom-

^tnda Rudolfswerlh, pcw. 150 si.

°tt dem Franz Oolob von Sela
«r 10 gehörigen, gerichtlich auf
^ < s i . geschützten, im Grundbucht
^ Vul ^uega n,il> R : t f . -N r . 123
°°d I2b vorkommenden Hubrealitüt,

< ) l ^ l l - 17'/. kr.; "
3 , " « Johann Paoil i von Iama
l> l ^ " ^ l i a l l i . gerichtlich aus 735 ft.
^'«lilhten Realitüt, vorkommend ,m
"lnndbuchc der H^rrfchaft Pl^terillch
^ Urb. . N r . 4 l b . pcw. 6b st

3lr ^ " ^ " " z Murgel von Jablan
l le l ^ ^ ^ l i g e n . gerichtlich auf 13!i3 fi.
A t z t e n , im Grundduche des Oulcs

. d 7 ^ ^ ^ ' l ' N r . 186 oorlommcli'
> l l i ^ , " " ü l , pew. 8 ^ ' ' , .
^un°en ''dhlezudrelgc ' 'Tag .

« ". und zwar die erste auf den
^ e i t e , ^ e n ' M ° ' '

""b ble l>r... l 9. J u n i
. ' " " "« auf den
> M a l , , ^ " l i 1 8 7 7 ,
^gericht« " ' ^ " °»e °°n " bi« l2 Uhr.

? ° " unl» " Psandrealilalen bei der
."llhet W'Uen ^l.lbielulig nur um

."len yh " m EchühunzlOwerth. bei der

" lvero°" " " ' " demselben hintan.

^. " t ein ' " ^lcltant vor gemachtem
l ^ l c l l ^ " lOpe^. «adinm zuhanden
d l e di« ^ w w . i s s i o n zu erlegen hat,
^ b u c b ^ ^ u n g s p t o l o l o l l e und die

blichen Z " l l t " n n " in der die«.
^Uboil.^N'stratur eingesehen werden,

'l'lverll, «m 27. Iünner 1877.

(1500—2) Nr. 1484.

Executive Feilbietullg.
Von dem t. l. Vezirlegerlchte Sittich

wird hlemil bclannl gemacht:
«is fei von diesem Oerich'e über da«

Anfuchen de« Peter Pajl von Oaberjl
gegen Johann Konkina von dort wegen
schuldigen 17 fi. 52 lr. c. s. o. in die
lfcculioe öffentliche Verstelgerung der dem
lchtern gehörigen, im Grundbuch« der
Herrschaft Fittich, Hausaml, «uk Urb..
Nr. I^0> vorkommenden «ealitüt, >m
gerichtlich erhobenen Schühungswellhe von
250 ft., gewilligt! ui,d zur Bornahme der-
selben vor diesem Gerichte die Flilbie«
tungs-Tagsahungen »uf den

17. M a i ,
14 I u n l «lnd
19. J u l i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, mit dem
«nhange bestimmt worden, daß obigt Rea«
lilül nur bei der letzten geilbietung bei
allenfalls nicht e,zieltem oder üverbotenem
SchÜhungswerlhc uuch unter demselben an
dcn Meillblclcndcn hinlangcgcbcn wirb.

Die Kicilationsbcdingnlsse, das Schü»
hungsprotololl und der Wrundbu^eftrall
tonnen bei dicjem Gerichlc in dcn ge»
wvhnlichen Nmtsstunbcn cingcschcn werden.

K. l . Vezirlsgcricht Slllich am 8lcn
März 1877.
(4.17—2» '̂  Nr. 4343.

Dritte czecutive
Realitäten Vcrstcigcrung.

Bom l. l. <tt!.z«ll»gllla)ll ^c>r>d,llah
wird bclannl gemacht:

lös sei über Ansuchen des l. l. Steuer,
amtes ^landftrah die exec. Versteigerung
der dcm Ia'ob ^uslcrsii vcn Ostrog ge«
H0r>gen, gerichtlich m,f 1624 ft. geschützten,
im Vrundbuche der Hc?rjchclst ^andstraß
8ub Urb.-Nr. 222 ovllc'mmcriden Nealllül
bewilliget und hiezu die drille Oeilbie-
tungs-Tagfatzung auf den

16. M a i 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bis l2 Uhr, hier»
gerichls mit dem Anhange angeordnet wor-
den. dah die Pfandrealitül bei dieser Fell-
hietung auch unlcr dcm Schützungswerlhe
Hinlangegeben werden wird.

D»e ^icilatlonOdcdlngnisse, wornach
insbefondcre jeder Militant vl'r gemachtem
»nbole em I0perz. Badium zuhar»den der
^icilationslomwission zu ttlcgen hat, sowie
das «vchützungsprololoU und der Grund-
bnchslftrall llinnen in der dlesgerichtUchen
Negistralur eingisehen werden.

^andsttah am 24. November 1876.

( 6 8 0 - 2 ) Nr. 1732.

Grinncrung
an M a t h i a s P e i von Scmilsch, unbe»

lannlen Aufenthaltes.
Von dem l. l . Vczirlsgerichte Mbtt-

llng wird dem Malhia« Pei von bemtlsch,
unbekannten Nufenthaltt«, hiemil erinnert:

<ts habe wider denselben bei diese»
Gerichte Maria Sepocher von Semilsch,
durch den Machthaber Mart in Kolar von
Tcmnsch. die Klage <1e pr»W. 17. gebr.
1877, H. 1732, pew. 14 si. überreicht,
wvtubcr die Tagsatzung auf den

16. M a i 1 8 7 7
vor dicjem Oelichle angeotdncl warben ist.

D» der Aufenthaltsort des Vellaglen
diesem Gtllchle unbekannt und dctjelbe
vielleicht au« den l. l. Erblanoc,
jcnd ist, jo hat man zu fcincr i l ,. ,
und auf sllnc Gefahr und Kosten den
Johann Skala von Scmttsch als curllwr
« i »ctuil, bestelll.

Deljeldt wird hicvon zu dem Ende
verstünbiget, dah er allenfalls zur rechten
Zcil sellift tlfcheincn ober sich einen andern
Sachwalter bestlUen und dicsem Gerichte
namhaft machen, ildelhaupl im ordnungs»
mühigen Wcgc cmschreilcn und die zu
feiner Vlllhttdlttung elfotderllchen Schritte
emleilen lvnne, widrigen« diese «echlsjache
mit dem aufgestellten Kurator nach dcn
Bestimmungen der Oellchlsoibnung oer-
handelt werden und der Geklagte, welchen»
t« übr.ger.« freistchl. seine Vicchlsbehelse
auch dem benunntcn Kurattr on d,e Hand
zu gcden, sich die aus emer Verabl»u»ung
entftlhenden Folgen felbft beizumessen haben
wird.

K. l Vlzirlsgltich, Mbtll ing am 17len
Iebluar 1877.

(1384—2) Nr. 1456.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Senosltsch
wird kund gemacht:

Die mit dem Vefcheide vom 21 . O l -
lober 1875, H. 4811, auf den 27. No-
oember 1875 angeordnet gewefene und
sohin Werte dritte exec. Realfellbietung
der dem Josef tek, refp. dessen Recht«.
Nachfolger Jakob 6ec, von ^anbol geh»,
rigen, im Grundbuche der Herrschaft î uegg
8ul> Urb. - 3lr. 148 vorkommenden, auf
1750si. gefchützten NealitiU wird reassu-
miert und zu deren Vornahme die Feil»
bietungs'Tagsatzung auf den

16. M a i 1 8 7 7 ,
vormittag« von I I bi« 12 Uhr, hier«
gerichl« mit dem Anhange de« urjprüna/
lichen Vcscheide« angeordnet

K. l. Vezirl«gericht Senosetfch a»
2X. März 1877.

(1487—3) Nr. 1780.

Executive
stealitaten Versteigerung.

Vom l. l. VczirlSgerlchlc Hcifniz wlrd
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Iernej Nose
von Kompolje Hs. 'Nr. 30 die efec. Ver.
ftiigerung der den lthelculen Matthüus
und Maria sius von Podtabor glhöllgen,
gerichtlich auf 610 ft. geschlitzten Nealltül
bewilligt und hiezu drei Fcllblclungs'Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

12. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

7. J u l i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
,n der Gtnchlelllnzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dah t»c Vj^ndrealitÜl
dci der ersten und zweiten ^cildictung nur,
um oder über de» Schützungswcrth, bei
der dritten aber auch unlcr demselben
Hinlangegeben werben wild.

Die ^icitationsbloingnlfse, wornach
insbesondere jeder ^llllant vor gemachtem
Anbote ein 10perz Vadium zuhanden der
Licilationslommisfios! zu erlegen hat, sowie
das SchÜtzungspsblololl und der Grund-
buchecslrall lvnnen in der d,esgerichl»
lichen Rtgiftralur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgerichl Neifniz am 27ften
Februar 1877.

(558—3) Nr. 413.

Executive
NeMäten^ersteigerung.

Vom l . l . Gezlrlsgelllylc Wlppach
wird bekannt gemacht:

ss sei iiber Ansuchen des Herrn Jo-
hann Schuslcrs in Laioach, als Vormundes
der mindcrjühr. Isabella, Alois und Mari»
Viber und Machthabers der Maria, Paul
und Joscf Moiel, tue efec. Versteigerung
de« dcm Hcrrn Karl Grafen ^anlhieri
von Wippach gehörigen, gerichtlich auf
1250 st. geschützten Weingartens „Vll.jt»a"
in Gradischc: PHtz..Nl. 471, 472. 473
und 474 , der Sleuergcmemde Wippach
sud Auszug. Nr 1 der ftrc,sl,fjcngrund.
bucher. m«l dem Vejchcibe de» l. l ^nde«.
gerichlle^aibach vom /6 September 1876,
^ .6685 , bewilliget, uül es seien von»
l. l Vtz:rl«gtlichle Wippach hiezu drei
Hlllblclullge.Tllusahungen, und z»ar die
erstc auf dcn 12. M a i ,
die zweite auf den

12. J u n i
und die dritte auf den

13. J u l i 1 8 7 7 ,
jldcsmal vormittag» von V bi« 12 Uhr,
h,crgtl,chl« m,t de» Anhange anglordncl
worden, daß da« Pfundodzlll bci der llsttn
und zwcilcn Feilbielung nur ui:
dcm Schützunaswerth, bei der l . .. ^ ..
auch unter demselben hint an gegeben »er.
den wird.

Die ^icil»tion«bedlngniNl, wornach
insbesondere jebcr Militant vor gemachlem
Anbolc ein 10perz. Vabiu» zuhanden de» ^
^icilationslowmission zu erlegen hat, jo-
wie da» Schützimgsprotololl und der
Grundbuchselttcst sonnen in der die»,
yerichllichcr, ! gesehen »erden.

K k. Vl»,.>^^vl!»H' «.»ppach am 16len
Jauntt 1877.

(1225 -3 ) Nr. 728.

Ezecutive Fcilbictung.
Von dcm t l . Vczillsgelichle Jori»

wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen de« Franz

Kollmann von ^albach gegen «ntonia Grilz
von Ibria wegen au« dem Urlheile vom
30.M»rz 1875, Z.78V, schuldigen 200 fi.
0. W. c.»- c. in die exec, öffentliche Vcr»
fteigerung der der letzteren gehörigen, im
Grunbouche der Herrschaft I d l i a «u^ Urb.-
Nr. 102 und 10^/1 vorkommenden Vtea-
liliit, im gerichtlich erhobenen Schühung«-
werthe von 2130 fi. 30 lr. 0. W . , ge-
Willi gel und zur Vornahme derselben die
drei geilbietung»-T»gs»tzungen auf den

12. M a l ,
13. J u n i und
13. J u l i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhangc bestimmt »ordn»,
bah die feilzubietende NealitiU nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Gchü-
tzunß«»erthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben »erbe.

Da« Schühung«protololl, der Grund-
bucheestrakt und die Ncitation«bedingnifse
lbnnen bei diesem Gerichte in den ge-
wohnlichen Amt«stunden eingesehen »erden.

K. l. Aezirl«gerichl I d l i a »m bten
Mar , 1877.

(1661-3 ) Ar. 3648.

l (izecutive
! stealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. ftüdt.. deleg. Oezirl«ger»chle
Laibach wirb bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der lrain. Vpar-
lasse hier die ef«. Versteigerung der dem
Andrea« Hdravje von Gt Gcoraen gehv-
rigcn, gerichtlich auf 34V1 fl geschützt«»
«ealilü, P"».Ur l , . . " i r ,^^,«ecl f . .3t r .4«,
<tinl.. <̂l Sonnegg bewilliget und
hiezu ^... ^..^ietungs-Tagsatzungen, » ld
zwar die erfte auf den

12. M a i ,
die zweite auf den

13. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1 S 7 7 ,
jedcsmal vormittag» von 10 bi« 12 Uhr
hlllgerichts mit dem Anhange anaeordnet
worden, daß die Pfandrealllüt bei der ersten
und zweiten Heilbietun^ nur um oder ubcr
dem Schätzwerlh, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werben » i l> .

Die ^icilationsbedingnissl, »ornach
insbesondere jeder Kicilanl vor gemachtem
«nbote ein lOperz. Vabium z»h«»b«, d«r
ilicit»lionslo»m,ssion zu erlegen h«l, s«»«e
das Schiltzung«pr,t,VU »tz der Gr«»tz-
buchslftrall l0nne» W bee diesGericht«
lichen slegiftratur eingesehen »er»«.

Laibach am 12. Februar 1877.

(1400 -3 ) 5ir. 803.

lffscutive
Rcalitatkn Verfteigerung.

Vom l . l . vezirksgerichte Vieifniz wirb
bekannt gedacht:

ss sei über Ansnchrn de» l. k. Gleuer-
amtes Reifnlz, in g des hohen
A e r a r « , d«e e f t l . ^ . l , , . v ^ .cunu der d-m
Oarlhelmü Coar von Vruckl H».-3ir. 4^
gehörigen, gerichtlich auf 280 ft. geschützten
slealilül bewilliget und hiez» drei 3:>lbie-
tunh«.Tagsatzungen, und zwar die erft«
aus der,

! 2. M a i ,
d»t zwrul auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1 8 7 7 ,
jeoe«mal vormittag« von 10 bis IX Uhr,
in der «lM<s«Wzl«« » U tz» « « t z » « « -
geordnet »»lvn l , daß b,e Pl°n^r.all«tt »<<

l ersten und zwei nur u»
.^cr über dem SchuGuiiA,VeriD, bei V«
dritten aber auch « l » de»l«»» hi«lM-
gegeben »erben wir».

Die ricil»tion«b<b<«H«<sie, »»««ch
insbesondere jeder ^>l!tanl vor ae»achte»
Anbote ein Il^perz. v « h w » ^tz«»«» der
^tti lalion»lom»,sfi« z« « l M » tz«<, l»"
wie b«« Och»tz«i««P,>»»kM «"^ ber
Gru»»b«»ck«-l^a^ «nnen u> der die»,
gerichtlich ehen werd«,.

K k. 2 " j " ' - ^ l "?> " l ' » ' j a« ">"««
Februar ltt77.
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<3in möbliertes

Monatjiinmer
ist im Tparlastaaebiiude, l l stock. thl ir Nr, 14,
sogleich zu rermiethen. — Daselbst ift auck eine
noch l „ü l gellogtne neue Veamte»u»ifor» zu
verlaufen. (!?3I) ^—2

Gicht-
and R b e u m a t i « m a « - L e i d e n , nea ent-
standen, werden in wenigen Tagen, oft
in wenigen Stunden, ältere in kurzer
Zeit geheilt und langjährigen Knochen-
schwellungen S<:hmerzlosigkeit Terscbafft.

Dieses äussere Mittel würd« Mit 38
Jahren vielfach verbessert und tttuaod-
taltig mit heilbringendem Erfolge an-
gewendet, was mit zahlreichen Dank-
schreiben. die xur Einsicht Torliegen,
erwiesen wird.

Preis per Flacon 1 fl.
Da auch din beaten Medikamente

V'-: ' f •'••iider Anwendung nur
t rzielen, to wird bei
An- ...Lulu* uui UM- Krankheitamitthei-
lung ersucht, damit bei jedem Leiden,
die aus grosser Erfahrung erprobteste
Zusammensetzung des Mittels und die
passendste Gebrauchsweise angeordnet
werden kann. (1172) 10 -6

Franz Planier,
Spezialarzt in Thaur bei Hall in Tirol.

l l« \ ip 'L" 'WII i ; l
«v .

375,000 Marie
(ihwks-
Anzvige.

Die dt'H innr
v;irHti(i«'rl

« I I T S Mi ii f.

Einlxriiuif rnr Bethetlijrnnsr an den

<-<kwiiiii-< h a m m
der vom Staate I3anthiirv (HrHii-
tlrrten groNarn <»«-l«llott«»rlr,

In welcher 41 her

7 Mill. 470,000 Mark
ilfher leHunnen «erden

mu*s>rn.
Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld-

lott—•" V--I..I... - u ~ i a 8 g n u r 7nrvjr)
I nämlich 1 Uc-
* . . . ; Mark, speziell
> '(»0, 12.1,000, 80,000, »iO,«00,
.">' . . , ! ,000, ;jl».000, 4mal J10.000 und
J.),imo, 4mal 20 ,000, -^rnal 15,000,
l'i.<)4M) und 10,000, 23mal S(MM) undf>0(»0,
t.mal r»0(i0 und 4000, 2ü0mal k2ü00,

2100 ;ind 2«00 , i ! :'mal 1,100, 1200 und
i!

l1". . . . -\.
<i«, •>•">, .">0, 40 uijti - 0 Mark, uuti kou.iucu
solche in wenigen Monaten in 7 Abthei-
lungen zur t l r h r r f n Entscheidung.

Die erste Gewinnzinhung ist » m t l l f h
festgestellt, und kostet hierzu
das (pinze Ürig.-Lo« nur tl. 3*40,
das halbe .. nur tl. 170
Uns viertel „ nur tl. —'**>
und worden dietu: worn MtaAl« ga>
m n t l r r t r n Orl j t lna l lonc (kfiiif
v«'rbi)tei»Mi I'romessen. K<*&<*** s r n n -
l i l r r t r FJnneniitinar «lew Kr*
IrHffB odrr gegen POHI v u r n r h u M
wlbst narh ii<-n *>iiis<-rti|e«(rn €4^*
frndrn it.

•I«'<liT erhält vg« mir
n< iliose auch den mit
d< i mektnen Original plan
c r n l U ujni uacli htattgrhabter Ziehung
«ul'ort die n m i l l r h r Ziehungsliste
lanftusffe for «Irrt zugesandt.
Die Auszahlung und Ver-
sendung der Gewinngelder

erfolgt von mir dIrret an die In-
tereiwenten nrompt und untrr
• IrrncHlrr Vrrnrhwlf^rnhfll.

Jrdr RratrlliaiiK kann man
i'inlaili ant eine PoMlrinznh-
luncHksirtr madieu.

flan wrnilr nirh dithrr
mit drn .%*istrÄsru «Irr
n II h c hnomlrlii>ndrn
Xlehiiiis halber hl« HIHI

1 5 . Yliil «I. «J.
VfMr«U4>ni«oll an (1578) 6-4
*amiiH HerkMeher urn..

Banquier und Wwhselcomptoir
In Ü H m h u r f ,

(1502-3) Nr. 2^25.

Bekanntmachung.
D«n Tabularqlüubigern Lula« und

M a r t i n Tomaji? au« H««tfchie wird
Herr »nton Valeniii von Ftisli,^ behuf«
Empfangnahme der Lvichungsblscheid«
vom !2. Mai 1876, H 5304. a!« cu-
rlltor aä 2otum bestellt.

K. l. Vezlilsgericht geiftriz am 28ft«n

M«r, 1877.

Graz. Neugasse 3. I I . Stock.
Konzert-, ka l sn - und Etu«lßü«el und Pi«nln«s vorzü«.

l,chL»l ' n . «nd auslänbischei Firmen.
>?ll l e i n i g e s D e p o t der plii^aellünten Instrumente von
^ . vlUt^«l«r in Leipzig und 15. ̂ l»p> m Dresden, und der

amerilc>n,^b,n Gstey^r^e ln .
Leilauf. Vermietung und Uustaulch. LelHte Zahlun«;«modalitäte« - villiqste Preise.

O. M , Ecker.
Bau- und Galanterie-Spengler und Metalldrucker,

^aibach, Wicmrstrahe Nr. < î all, ? neu,
empfiehl» ficb b<< beginnender Edison zur Uebernahme aller Arten Nauarbeiten, als:
Bleü becachung au« Llsen«, Wcw' und HinthleK, Dachrinnen. Nblaufrühren, Dachfenstfr,
KiiH,nau«gilf<e, Pisson« ,< ,c

Verfertiget geruchlole HauSrelnaden mit W,^' ' " > sammt volllommener
Aufstellung Ulller Ea^anlie Ueberiumml aUe dei" ^irel.. ^ecolistlucl>°»e!i
uu2 Anftr,cd von Bleclztiedachllngen. Dactrmnen und vü,,>i!,,, üreli, jowie alle ano r»,
'n seinem ^acre voilonlmenden Lpenglerardenen. linler Zuftcherung stel-3 jolldeftel
Äusfiihrun^, schl,«Ne, ^»»>enunq und niögl,chst billiqer Prel'e

Hält stet« 2orrath ron amtlich ^eaicbten F!llss«qleit<'. Trocken und Oelm.iße!'
/I,»» !<»..,,, f u . , ^ , . , ^ ^ 7 » « » ^ n t l l . S<hl,ads Gaffeln, ^ußwannen. D»uchetefs,ln uno

,', wanleln, Kannen, Hlajchen. Umscdlagwilrmerl!. ^"dscküsseln,
. .^. ,. ., ^ ,c„.'^.lien, Kasseebiennelll und allen Udri^en Küchengerächjchanen,

(1629) 3 - 3 Hochachtend

L. JM. Kok er.
NuemHtige Tluflroqe «erd« pllnttlich und gewissenhaft auj>q^lihtt.

U H f l l T 1 Könißs-Bitterwasser.
Natürliches

nCIICD BITTER-
UrnLti WASSER
4t* hrttr und inrer-IE»«!«»»'- MIIIH »>«<-n h»Wtn<-llc «tahlrrrli«!-
tnn« and altr dnraiio rr«u It Irr ndi'p Kr*nkhfilrn o h n « I r c « n 4
« r l r h « tthl* K a f h w l r k n n g anrh brt lln«<>rrm tifhrtnr.b.

MATTONI & WILLE, k. k psterr. Hoflieferant««
BatiUtr 4«; I T»r»iai(tol Oia«r BitttTUIf-ftttUti.

RlKlsipOMt, Doroth'-agasae G.

GIESSHUBLER
R^lnst^r alkrtlischor Saii^rbrnnn

t , , n . . . . . . i • • . - . • ,

«lei '• «r
• * i ' - - - - ' • --;-.._-^ '... . , *a
T»^#ii«,t«ü- V«. "iii'iuu« mu I» Urigu.kl-oiMÜii.». n»n riurc.n (1«n i.»«,vt»r

Heim-Mt M»noni r^j,^„'jl^l;

I f A I ^ F D . QUELLSALZ
l lf l luLII :Sel ^̂ f»

• in raildaufl'u'n I - M ):••: ' - i i . a l ^ t m ü i r HtnhlT*rh« l t i iBg B » . ti cU/«r, i
l>*r iukr»»kh*t t*a

I4jil««r%a H<̂  -

P.l«enm»orli> -
t l i r n m n o r « n

Ef»«Mtn<><'r'..",!.*' t ' »rrticbcKl« Mittal fur U»4«»Dit*U«u %ai i
a*a H»nS, . . . .... ^.

'iirrornrhrifttn nid lirm-hfirin jfrttn.

Il^ene Niederlage: W I K X . Muimiliinitriue 5 o. Tithln^n M.
I)apot i in n1!>n x< « M m Min<»r»lwM««r-FI»nllnn(r»n 4*4 Tn n Aiv*|«n<l*a

(l»50 !j) Nr. 2038.

Relicitation.
Vom l. l . «ve^rl«Aer,<tlle «delsbll^

wisd lund abmacht, b^h über Ansuchen de«
Herrn Oeorg Klvisshes oon «d«l«ber^ dic
ttelicitalion dcr von Johann Smerdu osn
Sluze laut ^ citat>ou«prololollis vom
18. Dezember 1876, H. N 9 I 9 . um ft22 fi.
erstanvlnen Ioslf Smer^u'schcn R alilät
^u Stuze. Ulb.'Nr. l5 acl Sch'lertabor.
»eaen nicht erfüllter Licitationsbedinanisse
auf Gifahr und Kosten de« Orftther«
btwilii^et und zu deren Vornahme die
lagsatzung auf den

16. M a i 1 8 7 7 ,

vormittag« 10 Uhr, Hiergericht« angeordnet
worden ist.

K. l. Vezirk«gericht »dcl«bera am
22. Februar 1877.

(570—3) Nr. 265

Uebertraqllnq
executiver Feilbictnng.
Vom l. t Gt,'sl«^erlchte i» «del«,

tierg »>ld bekannt gemacht:
<i. fei in der Efecution«sache der s. f.

Fmampl0lurat.,s. nom. de« Hohen «ßesar«
und OsundenllastunstOfondt«, qe^en M « .
tl»<a« <5elhar ,on Peleline wegen 126 fl.
20 ' / , kr. d,e mit dem Veschelde vom 2>,n
«u«uft 1876. Z. 6970, «uf d,n 12,en
Iünner angeordnet qewesene fttilbietunc,
der «ealllül Urb.Nr. l7 »<i Ps«m guf den

16. M a i 1 8 7 7 ,

vormittag« von 10 ftl« 12 Uhr. wit dem
vorigen Anhange übertragen worden

K. t. Vezirlsaerichl Adel«bera a«
11. Iünner 1877. "

(1486—3) Nr. 1538.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l . Vezirlsgellchte Reifniz w>"
hiemil betannt gemacht: ^

E« sei die mit dieegerichtlichcm « "
scheide vom 23. Iünner 1877, Z . " " '
auf den 27. Februar 1377 angeoldne»
dritte «fee. Feilbietung der dem MatlW«
Ruß von Podtabor gehlirigen Hiilstt l>"
Nealitüt Urb..)lr. 62 »ä Herrschall Wt l l i " '
stein auf den

12. M a i 1 8 7 7 ,
vormittag, 9 Uhr, Hiergerichts mit de«
früheren Anhange übertragen »°lden.

K. l. Vezlrlsgerichl Reisniz am 2UW
Februar 1877. ^ ^ .

(547—3) Nr. 5850-

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Vc,,rlegcl,chlc ^ " l c h ^
im Nachhange zum Edicle vom 3 M^«
1876. Z, 1122. belcmnt gemacht:

Ee jei die m't iyeschtlde vom 3 2««"«
!876, H. N22, auf den 6. November l.^.
angeordnet gewlscne lflc. drille F. ilb'ttun«
der dem Johann Zala^nll gthSsigen, '^
Grundbuche ^o,ljch 8ud N t l l f . ' M . ^
Uib.-Nl.3 oorlol.:menden Rlal,lül au l " "

I I . M a i 1 8 7 7 ,
oorniiltag« „m 1 l Uhr, hiergtl<ch<s "
oem urjplüll^llchen «nh^lige üoll l lMl' '

K. l. V . , t r l ^ t l i ch l ^°>l,ch am 3 M "
August 1876.

Zweite ezec. Feilbietung.
yom t. l. Vl^ls^llch'c Vlll'lV w l

,iemit tnlam'l gemacht, doß in der N
(Ullvnsjache dc« l. k. Hleueî mlcs ^
ich zu d«s »,t Oeichlld o°» ̂ l ^

^m^er 1876 H. 6647. auf dcn b.»p'
l«77 angtordlielen zweilen 1^«. 3 ^ ' ^
lunH der dcm «nlon <̂ o0cc gchölî tl»,
'H undbuche der Herrschufl W.'ttldul^»"
«clf.-Nr 35 vorkommenden Realitül l«
Kauflustiger ersch,cnen ist, daher au,

1 ? . M a i 1 8 7 7 ,
vormittag« U Uhr, hiergericht« M z»" l
Ftllblelung gescholten wird. ...^

K l. «ezlrleger.chl Sittich am "
«pril 1877. - ^
( l 1 9 l ^ 2 ) Nl. Nsb.

^dict. „
Dem Johann Spehar von 1>e".

Nr. 2. undtlannlen »ufenlholles, rua,
lich dessen unbclannlen Rcchlsnachs^
«urbe 2b« die Klage «l« pr»ss. A ^
bruar 1877, Z. l 185, de« M'«ael«" ,,
von Peruoine Nr. 2 weg«n <i 's"« ^
anerlennulig Herr Peter Persch« ^
Tscheruembl al« uirkws »c! »c<"w ° ' g,
und diesem der «lag«desche>d. wow" ^.
ordentlichen «üudlichen Vnfahlt l ,»"
satzling auj den

16. M ° » 1 8 7 7 , ^l t
vormittags 9 Uhr, hiersericht« ««»
wurde, zuglstelll. ^ <""

K. l. «ezirrsiittlcht Tscherne""
li). stebruar 1877. - - 5 ^

(1377—2) "

Neassulllierung
dritter exec. F c i l b l c M ^

bom l. ,. «c,ill5gcr'chtc ^ ^

wird belanlil gê e cn: ^ , « ' 1 ^ ^
Urber «nsuchc.. dcs ?. l- " ' ^ l , ' ' ^

«en°ie.sch«egcn»9^hel'N^'^.36 '
»Vaneiii von Polo'sche ^ . « ^ ^ v
9l ,r. sammt «'h >n, wl'd ̂  ^ .
schc.de .'om 13 Otlober l « ^ ^ ,
a,f den
gewesene und soh'N silli"'« ° , ̂ 0 "
lei.b.etung der «m OlU H ,of. ° ^
jchaft Seiosetsch «ub U ^ ^.^7 st. ̂
lammenden, aerichll'H " z „ h zu "
Ichüyle., « e a l ' t ü l . c ^ ' " ' " ^ ^ " ' ' « ' '
Vornahme tie getl^'uns 77, ^

..,.««",/^A„'»«
mit dem «nhange dee ^
angeordnet. ,^ . Klno!"'"

K. l. Vezirl«geli«l
27, M«! z 1 »77.

D,»ck »ntz «er l« , ,y« Ig^ ». «lel»««yr L Fetz. ««»»««,.


